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' Tanti, «Son gosdit du twi " - " Woran, Hansli t
' D'Mame hStt gseit, sobald du Juit seigiscb,
tiiged mat ässa *

y a diner SchteU halt di chlyner Hatyti
KiHo 1"_" h!/» kSe/W /11. ÏA — _ _ I

Vor dem Richter. «Was sind Sie?» «Schriftsteller!» «Benehmen Sie sich anstän-
dig! Hier macht man keine Witze!» «Bitte sehr - ich bin Galgenhumorist!»

Rund um die Liebe. «Hast du mit deinem Heiratsantrag
keinen Erfolg gehabt, Gustav. .?» «Leider nein! Ich sagte
ihr doch, dass ich ihr zuliebe ein anderer Mann würde,
aber sie meinte, das sei nicht notwendig, ein anderer

Mann sei bereits da!»

SCHACH-ECKE
Aufgabe Nr. 3

K. Fabel. 'Matt in, 3 Zügen. Lösungen
an Dr. H. Joss, Bern, Brunrunattstr. 72.
Lösung zu Nr. 2: 1. Tb4-h4.

Beim Arzt. «Da Puls schlaht aber unregelmässig - trinket Sie viel?» «Das scho,
aber vo däm chas nid si, i trinke nämlich ganz regelmässig.»

1z»>ìi, »Äm zo»ckt îu k« " - " Vowm, I<»nîU?
v ^-me KAt gisiì, àvbÂà -iu smì ìeigizck,
tsgvt m« Z»» 'g à àiner ìàii kât âi ckliine? ttî>^>

»-à- kV^, ^.. î^à —. — »

Vor 6em kickter. «V7az zlnri 8is?» «8ckriskteller!» «kenekmen 5is zick anztän
clig! Klier mackt man keine Witze!» «kitte sekr - ick bin k-algenkumoriît!»

kun«I um 6ie Uiebe. «KIozt «tu mit deinem kteiratzontrag
keinen Krtolg gskabt, Luitov. .?» «ksiller nein! Ick zagte
ikr «tack, clazz ick ikr zuliebe ein anderer ^ann vürcle,
aber zie meinte, claz zsi nickt notvenàig, ein anderer

^ann zei bereitz cia!»

^ukgske Kr. Z

K., k'âdel. làtt à 2 2üKen. IxìsunKen
sri Dr. H. ^c»W, L«m, Lrunluiìsttstr. 72.
I^ösuaK Zu. Kr. 2: 1. 1d4-à4.keim ^rzt. «Oä pul; zckiakt ode,- vnregelmöüig - trinket 8ie viel?» «Da! zcko

ober vc> ciäm ckos nik !i. i trinke nämiick ganz regeimäzzig.»
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